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WILLKOMMEN 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

ich hoffe Sie sind gut ins neue Jahr gekommen und 

konnten im Fasching ein wenig feiern. Auch beim 

Alten Wirt in Heldenstein wurde mit Evergreens und 

Schlagern ausgiebig gefeiert und bis in die Nacht 

getanzt. Es freut mich sehr, dass unser Alter Wirt 

gern besucht wird und wir kulinarisch bestens 

versorgt werden. Auch unsere Jüngsten und 

Junggebliebenen konnten vergnügte Stunden in der 

Turnhalle beim Kinderfasching und im Sportheim bei 

einer Faschingsparty verbringen. Dafür ein 

herzliches Vergelt´s Gott den Veranstaltern unserem 

Kindergartenförderverein und dem SV Weidenbach 

e. V. Die guten Witterungsverhältnisse machen es

möglich, dass unsere Projekte bereits begonnen 

werden konnten. So haben die Feuerwehrhäuser in 

Lauterbach und in Weidenbach jeweils eine PV 

Anlage mit Modulleistung von 24,7 kWp und einem 

Speicher Fenecon Home-20 mit Speichermöglichkeit 

von 14,0kWh erhalten. Somit können wir Heizkosten 

einsparen, da in den Liegenschaften mit Strom 

geheizt wird und dazu auch noch aktiv die 

Energiewende und den Klimaschutz unterstützen. 

Auch auf dem Dach der Schule ist eine 30 kWp PV 

Anlage installiert worden, damit der benötigte Strom 

z. T. selbst erzeugt und der Überschuss eingespeist

werden kann. 

Auch die sanierungsbedürftige Brücke in Harting 

konnte mit Hilfe unseres fleißigen Bauhofs erneuert 

werden und ist nun in langlebiger Stahlqualität 

ausgeführt worden. Bald werden die Arbeiten in der 

Goethestraße und die Asphaltierung des Gehweges 

in Lauterbach, sowie die Sanierung eines Teilstückes 

der Gemeindeverbindungsstraße nach Attenberg 

aufgenommen.  

In der Aprilsitzung des Gemeinderates werden wir 

uns wieder verschiedensten Themen widmen, wie z. 

B. unserem Gemeindehaushalt. Besonders stolz

macht es mich, dass wir in diesen schwierigen Zeiten 

einen soliden und stabilen Haushalt aufstellen 

werden und sowohl unsere 

Pflichtaufgaben, als auch 

Investitionen für die Zukunft 

stemmen können. Nähere 

Informationen rund um die 

laufenden und zukünftigen 

Projekte möchte ich Ihnen in 

der Bürgerversammlung am 

22.05.2025, im Saal des Gasthauses Alter Wirt 

vorstellen. Ich darf Sie hierzu herzlich einladen. Des 

Weiteren werden verdiente Bürgerinnen und Bürger 

feierlich geehrt. Für jeden Gast habe ich einen kleinen 

Willkommensgruß, den ich Ihnen gerne persönlich 

überreiche.  

Nun erwacht auch unsere schöne Natur und es wird 

wieder wärmer und alles grünt und wächst und die 

ersten Frühlingsblüher strahlen schon in bunten 

Farben in unseren Gärten oder gemeindlichen 

Verkehrsflächen. Deshalb ist es auch schon zur 

Tradition geworden, dass wir auch im 

Gemeindegebiet einen Frühjahrsputz (Rama dama) 

machen an dem sich unsere engagierten Bürgerinnen 

und Bürger beteiligen. Ich freu mich sehr darauf und 

darf die fleißigen Helfer selbstverständlich zu einer 

Brotzeit und Kaffee und Kuchen einladen. Mit rund 

100 Teilnehmern ist der Zuspruch enorm und schön, 

dass alle so „zamhalten!“ Auch möchte ich nicht 

vergessen, DANKE bei unserem Obst- und 

Gartenbauverein und unserem Bauhofteam zu 

sagen, die die Beete pflegen und auch wieder neue 

Blumenzwiebel gepflanzt haben. So wird unsere 

schöne Gemeinde noch ansprechender. Haben Sie 

viel Freude daran und genießen Sie die schöne Zeit 

des Jahres. 

Herzlichst Ihre 

Antonia Hansmeier 

1. Bürgermeisterin
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Auszeichnungen für Ihr Engagement 
 

 

V e r e i n e / O r g a n i s a t i o n e n  

20-jährige aktive Mitarbeit: gemeindliche Dankurkunde & Sachgeschenk 

i.H.v. 30,-€  

35-jährige aktive Mitarbeit: Bürgermedaille mit Dankurkunde & Eintrag im 

„Goldenen Buch“ der Gemeinde Heldenstein 

 

S c h u l e / A u s b i l d u n g  

Abschlussschülern von Mittel-, Handels-, Realschulen, Gymnasien und Berufsschulen: 

Geldgeschenk i.H.v. 50,-€ ,-€ und ein Sachgeschenk bis zu 10,-€  

Studenten an Hochschulen und Absolventen von Meisterschulen: Geldgeschenk i.H.v. 

50,-€ und ein Sachgeschenk bis zu 10,-€  

Jeweils bei einem Notendurchschnitt von unter 2,0 + Einladung für ein gemeinsames 

Abendessen der Gemeinde 

 

 

B e r u f s w e t t k ä m p f e  a u f  L a n d e s e b e n e  u n d  d a r ü b e r  

Auszeichnung der Gemeinde: Geldgeschenk i.H.v. 25,-€ 

 

 

M u s i k a l i s c h e  u n d  s p o r t l i c h e  L e i s t u n g  

Alle Musikschüler sowie alle Sportler der Gemeinde, die bei oberbayerischen Meisterschaften einen 

der ersten drei Plätze belegen oder die Teilnahme an bayerischen oder höheren Meisterschaften 

erreichen werden ausgezeichnet. 

Die Auszeichnungen werden nicht nur an Gemeindebürger zuteil, sondern auch auswärtigen 

Mitgliedern in Heldensteinern Vereinen! 

Diese wird im Rahmen eines Festaktes bei einem gemeinsamen Essen, oder bei der 

Bürgerversammlung durch Überreichung einer Anerkennungsurkunde und eines Geldgeschenks i.H.v. 

25,-€ vorgenommen. 

Die Auszeichnung hat den Charakter einer allgemeinen gemeindlichen Anerkennung. 

 

 

➔ Die Meldung muss vom Ehrenden, Ausbildungsbetrieb oder der Schule selbstständig bis zum 15.03. 

jedes Jahres erfolgen.  

➔ Für besondere Leistungen in anderen Bereichen entscheidet der Gemeinderat über die vorzunehmende 

Auszeichnung 
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Vorstellung neuer Mitarbeiter 
 

Grüß Gott, 

mein Name ist Magdalena Mertin und ich darf mich Ihnen als neue stellvertretende 

Geschäftsstellenleiterin vorstellen. Ich wohne in Schönberg, bin 29 Jahre alt, verheiratet 

und habe 2 Kinder.  

Nach meinem Abitur 2014 am Gymnasium Waldkraiburg trat ich das duale Studium zur 

Verwaltungswirtin (FH) an. Im Jahr 2017 schloss ich dieses erfolgreich ab und war seither 

bei der Regierung von Oberbayern tätig. 

Am 07.01.2025 wurde ich herzlich von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Verwaltungsgemeinschaft Heldenstein aufgenommen. 

Ich konnte schon einen ersten Eindruck gewinnen, welche abwechslungsreichen Aufgaben mich in der 

Verwaltungsgemeinschaft Heldenstein erwarten und freue mich auf diese neue Herausforderung. 

Herzliche Grüße 

Magdalena Mertin 

 

 

Grüß Gott, 

mein Name ist David Munding. Seit Februar 2025 bin ich der neue Leiter der Finanzen der 

VG Heldenstein. Zuvor war ich in der Fach- und Rechtsaufsicht über die 

Kindertageseinrichtungen im Landratsamt Rosenheim tätig. 

In meiner Freizeit mache ich gerne Musik, u. a. bei der Heldensteiner HeuBodnBlosn, dem 

Musikverein Aschau, sowie der Blaskapelle der Banater Schwaben Waldkraiburg. 

Ich freue mich auf die neue Herausforderung, gemeinsam mit meinen Kolleginnen und 

Kollegen die Gemeinden Heldenstein und Rattenkirchen, sowie die 

Verwaltungsgemeinschaft finanziell zukunftssicher aufzustellen. 

Ihr 

David Munding 

 

 

 

Änderungen rund um Ausweis und Reisepass 
Ab Mai 2025 werden ausschließlich digital vorliegende biometrische Lichtbilder für neue hoheitliche 

Dokumente genutzt. Die Lichtbilder werden entweder in der Behörde erstellt oder bei Fotografinnen und 

Fotografen. Ausgedruckte Lichtbilder werden nicht mehr angenommen. Dadurch wird vermieden, dass 

mitgebrachte Lichtbilder nicht den biometrischen Vorgaben entsprechen. Für die Anfertigung eines Fotos bei 

der Behörde wird eine Gebühr von 6,00 Euro pro beantragtes Dokument anfallen. 

In Behörden sollen dafür Selbstbedienungsautomaten aufgestellt werden, die nicht nur biometrische Fotos 

schießen, sondern auch Fingerabdrücke und die Unterschrift "medienbruchfrei" erfassen und übermitteln 

können. Nutzende werden durch ein intuitives Anwendungsmenü geführt und erhalten sowohl textliche als 

auch bildhafte Hinweise zur Bedienung. Ein Modus zur Bedienung durch Behördenmitarbeitende ermöglicht im 

Falle einer nicht erfolgreichen automatischen Erfassung eine unterstützte Erfassung durch 

Behördenmitarbeitende. Diese bietet eine Alternativlösung für Ausnahmefälle wie zum Beispiel Lichtbilder von 

Säuglingen und Kleinstkindern oder fehlender Biometrie-Konformität aus medizinischen Gründen. Das 

technische System kann direkt bei den Behördenmitarbeitenden sowie in der Selbsterfassung durch 
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Bürgerinnen und Bürger genutzt werden. Alles auf digitalem Wege. Ein Passfoto könne aber auch weiterhin von 

einem Fotostudio erstellt werden, von wo aus es dann digital und sicher an die Ausweisbehörde übermittelt 

wird. 

Das neue Verfahren, erhöht die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger vor einem Missbrauch ihrer 

Ausweisdokumente. Die durchgehend digitale Bearbeitung stellt sicher, dass Lichtbilder nicht manipuliert 

werden können. Zugleich spart das Verfahren Zeit. Entsprechen mitgebrachte Lichtbilder heute nicht den 

biometrischen Vorgaben, werden neue Termine bei einer Fotografin oder einem Fotografen und in der Pass- 

oder Personalausweisbehörde notwendig. Die digitale Lichtbildaufnahme vor Ort erspart in Zukunft sowohl 

Bürgerinnen und Bürgern wie auch den Behörden diesen zusätzlichen Aufwand. Es wird sofort geprüft, ob das 

Lichtbild Biometrie-konform ist und – falls nicht – kann vor Ort problemlos ein neues Foto erstellt werden.  

Die Einhaltung der biometrischen Vorgaben für Lichtbilder ist wichtig, um eine sichere und schnelle 

Identifizierung zu ermöglichen. Bürgerinnen und Bürgern sollen Unannehmlichkeiten insbesondere bei einer 

Grenzkontrolle erspart werden. Deshalb überprüfen die Behörden vor Ort die Identität einer antragstellenden 

Person, erfassen deren biometrische Daten und achten auf Konformität zu den Biometrie-Vorgaben. 

Das neue Antragsverfahren für Personalausweise, Reisepässe und ausländerrechtliche Dokumente wird im Mai 

2025 bundesweit eingeführt. 
 

 

 
 

Z u s t e l l u n g  p e r  P o s t ,  R e m i n d e r  p e r  M a i l  

Neu eingeführt wird auch die direkte Zustellung per Post aus der Bundesdruckerei an die inländische 

Meldeanschrift. Bislang musste man neue Ausweisdokumente stets persönlich bei der zuständigen Behörde 

abholen. Wer sich seinen Personalausweis oder Reisepass schicken lassen möchte, muss mit Versandkosten in 

Höhe von 15 Euro rechnen. Der PIN-Brief für den Online-Ausweis soll Bürgern künftig direkt übergeben werden, 

wenn sie einen Personalausweis oder elektronischen Aufenthaltstitel vor Ort beantragen. Er wird dann nicht 

mehr per Post verschickt. 

Auch neu wird die Möglichkeit sein, eine E-Mail-Adresse zu hinterlegen: Wer sich dafür entscheidet, erhält zum 

Beispiel eine Erinnerungsmail, bevor der Ausweis abläuft, um diesen rechtzeitig neu zu beantragen. 

Der Antrag auf einen deutschen Pass oder Personalausweise für Personen unmittelbar nach der Einbürgerung 

soll künftig ebenfalls weniger bürokratisch funktionieren. 

  

Wissen was los ist!  
Die Protokolle zu den Gemeinderatssitzungen finden Sie zum Nachlesen auf der Internetseite der Gemeinde 

Heldenstein unter www.heldenstein.de in der Rubrik Gemeinderatssitzungen. 
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Sanierungsarbeiten in der Goethestraße 
 

Liebe Anwohner der Goethestraße, Ganghoferstraße, Schillerstraße und Stifterweg,  

am 24.03.2025 starten die Arbeiten am Wasserleitungsnetz, Erneuerung Gehweg, Vorbereitung für 

Glasfaserausbau und Erneuerung der Asphaltdecken, die Ende Mai 2026 abgeschlossen sein werden.  

Die Maßnahme ist in 3 Bauabschnitte eingeteilt:  

1. Bauabschnitt:  Beginn 24.03.25 – 31.05.2025 

Goethestraße 43 – 24 
 

2. Bauabschnitt:  Beginn noch nicht festgelegt 

Goethestraße 21 – Kreuzung Wendelsteinstraße  
 

3. Bauabschnitt:  Beginn noch nicht festgelegt 

Ganghoferstraße, Schillerstraße, Stifterweg 
 

Alle betroffenen Anwohner werden je Bauabschnitt von der ausführenden Baufirma Hübl mündlich/schriftlich 

3-5 Werktage vor Beginn informiert.  

Die Zeiträume für den 2. und 3. Bauabschnitt erfahren Sie in den nächsten Ausgaben des Gemeindespiegels.   
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Straßenreinigung 
In der Zeit vom 09.04.-11.04.2025 ist im Gemeindegebiet Heldenstein die Kehrmaschine 

unterwegs. Die Anwohner werden gebeten, rechtzeitig Gehsteige, Pflasterflächen und 

Parkbuchten abzukehren. Bitte parken Sie Autos oder sonstige Fahrzeuge nach Möglichkeit 

in dieser Zeit nicht auf der Straße, damit die Kehrmaschine durchfahren und die Straßen 

ordentlich säubern kann. 

 

Fahrgemeinschaften zur Schule – Eltern und Schüler sind unfallversichert 
Liebe Eltern, wir möchten Sie auf diesem Wege auf den Versicherungsschutz bei Unfällen auf Schulwegen 

hinweisen. Ihr Kind ist grundsätzlich während des Schulbesuchs, aber auch auf dem Weg zur Schule und von 

der Schule nach Hause durch die gesetzliche Unfallversicherung geschützt. 

Wenn Sie eine Fahrgemeinschaft haben, sind sowohl der Fahrer/die Fahrerin, als auch die Schülerinnen und 

Schüler für den Schulweg gesetzlich unfallversichert.  

Die Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung verweist darauf, dass der unmittelbare Weg versichert ist. 

Allerdings sind auch Umwege im Rahmen einer Fahrgemeinschaft versichert, d.h. die Abholung anderer Kinder, 

welche nicht auf dem unmittelbaren Fahrtweg liegen, ist im Versicherungsschutz mit inbegriffen. 

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie auf der Homepage der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung: 

https://www.dguv.de/de/versicherung/index.jsp 

 

 
Rosenmontag im Rathaus Heldenstein 

Die Gemeinde Heldenstein bedankt sich 

herzlich bei allen ehrenamtlichen Wahlhel-

ferinnen und -helfern die bei der Bundes-

tagswahl 2025 mitgewirkt haben. 

https://www.dguv.de/de/versicherung/index.jsp
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Schusswart gesucht  
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AKTION „RAMA DAMA“  
 

 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

wie bereits die letzten Jahre findet heuer wieder die Aktion „Rama Dama“ in der Gemeinde Heldenstein statt. 

 

Termin: Samstag, den 05. April 2025 

Treffpunkt: 09:00 Uhr am Bauhof Heldenstein.  
 

Ich würde mich freuen, wenn Ihr Verein / Ihre Gruppe bei der Gemeinschaftsaktion wieder mitmachen würde 

und bedanke mich hierfür schon im Voraus recht herzlich. 

 

Fürs leibliche Wohl ist gesorgt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Antonia Hansmeier 

Erste Bürgermeisterin 

 
 

 

 

 

 

IMPRESSUM 
 

VERANTWORTLICH 

1. Bürgermeisterin 

Antonia Hansmeier 

Schulstr. 5a, 84431 Heldenstein 

E-Mail antonia.hansmeier@heldenstein.de 
 

HERAUSGEBER 

Gemeinde Heldenstein 

Schulstr. 5a, 84431 Heldenstein 

E-Mail info@heldenstein.de 
 

QUELLENANGABEN 

Siehe Beiträge und Bilder 
 

REDAKTION 

Stefan Erfurt 

E-Mail gemeindespiegel@heldenstein.de 
 

DRUCK 

Druckerei Lanzinger GbR 

Hofmark 11, 84564 Oberbergkirchen 

E-Mail mail@druckereilanzinger.de 
 

VERTEILUNG 

An alle Haushalte im Gemeindegebiet 

 

 

 

Der nächste Gemeindespiegel erscheint im Juli 2025. Redaktionsschluss ist der 20. Juni.  

Beiträge bitte an gemeindespiegel@heldenstein.de senden. 
 

  



 

 

 
SEITE 13 

 

MÄRZ 2025 

IM BLICK 
 

Neujahrsempfang der Unternehmer 
 

Der Neujahrsempfang der Gemeinde Heldenstein fand in diesem Jahr zum zweiten Mal statt. Die Unternehmer 

und Unternehmerinnen füllten den Saal im Alten Wirt zahlreich. Denn neben gutem Essen und 

Unterhaltungsprogramm gab es neue Informationen aus dem Landkreis Mühldorf und über seine Grenzen 

hinweg.  

Für die musikalische Untermalung sorgte die „Attenberger-Blechholz-Musi“. Ein weiteres Highlight des Abends 

war die Teenie-Garde mit Tänzerinnen und einem Tänzer der Faschingsgesellschaft Bubaria aus Buchbach. Mit 

ihren Tänzen brachten sie die Anwesenden in Faschingsstimmung und machten ordentlich gute Laune. Auch 

das kulinarische Herz wurde vom Team des Alten Wirt begeistert. Hier wurden leckere Salate und Hauptspeisen 

als Buffet angeboten. 

Neben dieser schönen Stimmung gab es aber auch ernste Themen, denn Landrat Max Heimerl und Stephan 

Mayer (MdB) hatten neben viel Lob für die Gemeinde auch wichtige politische Themen vorbreitet. Zum 

Abschluss stellte Dr. Philipp Aigner (Notar) den Anwesenden vor, welche Vorkehrungen getroffen werden 

sollten, um Betrieb und Vermögen gut bei Krankheit oder im Sterbefall abzusichern.  

Landrat Max Heimerl betonte zu Beginn seiner Begrüßung wie gut sich die Wirtschaft im Landkreis entwickelt. 

Hierbei ging der auch auf die Bertelsmann Stiftung ein, laut derer Landkreis Mühldorf der Bevölkerung nach am 

stärksten wachsen wird. Unser Lebensraum ist attraktiv was Wohnen und Leben angeht. Aber das bedeutet 

auch, dass Wohnpreise steigen werden und Veränderungen an der Infrastruktur notwendig sind. So werden 

Bebauungen geplant und Arbeitsplätze geschaffen werden, in einem Landkreis der bislang zu 87% 

landwirtschaftlich genutzt wird. Max Heimerl sieht den Landkreis Mühldorf als Chancen-Landkreis, hat aber 

einen deutlichen Appell an die Anwesenden. „Wer erfolgreich sein will, muss unternehmerisch tätig werden.“ 

Erfolg und Gesundheit im Privaten, wie auch im Unternehmertum, wünschte Stephan Mayer am Anfang seiner 

Ansprache. In den aktuell nicht ganz einfachen Zeiten, hat er in einer Umfrage gelesen, freut sich die 

Bevölkerung auf die Wahl. „So wie es bisher gelaufen ist, darfs nicht weiterlaufen.“, waren seine klaren Worte. 

Er sieht die neue Regierung vor gewaltigen Herausforderungen und ist der Meinung, dass auch die Wirtschaft 

in Deutschland branchenübergreifend vor großen Problemen steht. Ein ewiges Thema bleibt die 

Entbürokratisierung. Für ihn braucht es Entlastungsprogramme vor allem für die Mittelschicht. Des Weiteren 

müsse sich Arbeit wieder lohnen. „Es muss wieder Spaß machen sich anzustrengen, etwas zu leisten“. Trotz 

vieler Schwierigkeiten und anderer Probleme ist er positiv der Zukunft gegenüber eingestellt. Ziel muss es sein, 

dass bei uns investiert sind. Unseren Landkreis sieht Stephan Mayer als Chancen-Region.  

Dr. Philipp Aigner legte den Zuhörern ein Thema nahe, mit dem sich niemand gerne beschäftigt. Der eigene Tod 

und was mit dem eigenen Vermögen oder Unternehmen danach passiert. Er stellte verschiedene Möglichkeiten 

der Erbfolge und unterschiedliche Arten von Testamenten vor. Tipps, wie man am besten welche Steuerlast 

umgehen oder abfedern kann, brachte er auch vor. Denn Steuern im Erbfall müssen nicht immer gezahlt 

werden. Ebenso erklärte er, welchen Unterschied eine Patientenverfügung und eine Vorsorgevollmacht haben 

und wann man sie braucht. Für Fragen stand der Notar an diesem Abend offen, ist aber auch gerne in seiner 

Kanzlei bereit weiter zu helfen.  

Einen wichtigen Verein im Landkreis durften die Anwesenden gegen Ende des Abends noch kennen lernen, den 

Anna-Hospiz Verein. Frau Zimmermann-Schur und Frau Carola Kamhuber stellten an einem kurzen Beispiel die 

wichtige Arbeit des Vereins vor. Der Anna Hospizverein begleitet seit mehr als 25 Jahren Menschen in schweren 
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Lebenszeiten. Ziel ist es, ein würdevolles Leben bis zuletzt zu ermöglichen. Dafür braucht es viele helfende 

Hände und ein umfangreiches Angebot. Da nicht alle Leistungen und Angebote von den Kassen bezahlt werden, 

ist der Verein auf regelmäßige Spenden angewiesen.  

Den Abschluss des Abends machte Bürgermeisterin Antonia Hansmeier selbst. Sie ist stolz auf das Wachstum 

der Gemeinde. So steigen die Steuereinahmen jedes Jahr ein bisschen an. Die Bürgermeisterin berichtete über 

abgeschlossene Projekte. Hierzu gehörte das Heizhaus, dass bereits das Gasthaus mit Wärme versorgt. Der 

Anschluss der öffentlichen Liegenschaften wie Rathaus und Schule soll heuer erfolgen. Stolz ist Sie auch auf 

die neu gestalteten Gewerbetafeln. Hier dankte Sie allen teilnehmenden Betrieben, die maßgeblich an der 

Umsetzung des Projekts beteiligt waren. Ein großes Anliegen war Ihr auch die Neugestaltung der Homepage. 

Diese ist seit Weihnachten online. Hier können sich Betriebe kostenfrei im Firmenverzeichnis eintragen lassen 

und so Werbung für Ihren Betrieb machen. „Der Breitbandausbau, der auch für unsere Gewerbetreibenden und 

Bürger die im Homeoffice Arbeiten enorm wichtig ist, kann für das gesamte Gemeindegebiet umgesetzt 

werden.“, teilte Antonia Hansmeier mit. Dies konnte durch das Bayerische Gigabitlinie und das 

Lückenschlussprogramm umgesetzt werden.  Als große Herausforderung sieht die Bürgermeisterin die 

Ganztagesbetreuung die ab 2026 auch für alle Grundschüler gewährleistet werden muss. „Ich bin froh, dass die 

Gemeinde ein Grundstück erwerben konnte, mit dem wir nun ein Familienzentrum planen können. Auch dieses 

Projekt werden wir, trotz herausfordernden Zeiten in Sachen kommunaler Haushalte, gemeinsam stemmen.“, 

ist Antonia Hansmeier 

zuversichtlich.  

Zum Schluss wünschte 

Frau Hansmeier den 

Unternehmen ein erfolg-

reiches und gesundes 

Jahr und sie unterstützt 

Ihre Unternehmerinnen 

und Unternehmer gerne 

mit Tatkraft! 

Bericht und Foto: Jette 

Weichselgartner 

 

 

 

 

 

 

Musikalischer Jahresstart des Musikvereins 
 

Dieses Jahr durften die Heldensteiner und alle Musikbegeisterten am ersten Februarwochenende in einer 

vollbesetzten Turnhalle in Heldenstein den musikalischen Darbietungen der  Musikkapellen des Musikvereins 

lauschen. 

Zu diesem Jahreskonzert durfte Vorstand Andreas Hartmetz die 1. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, 

Kreisrat Siegfried Höpfinger, Kulturreferentin Heidi Luft, Altbürgermeister Helmut Kiermeier, den Garser 

Bürgermeister Robert Otter, die Leiterin der Grundschule Barbara Angerer, sowie zahlreiche Gemeinderäte 

begrüßen. Einen besonderen Gruß richtete er an den Ehrenvorstand Ernst Reinthaler, an den 

Ehrenkapellmeister Rupert Hansmaier und das Ehrenmitglied Franz Oberloher. Bereits zu Beginn des Abends 

Im Bild von links: Landrat Maximilian Haimerl, Dr. Philipp Aigner, Bürgermeisterin 

Antonia Hansmeier, 2. Bürgermeister Rupert Müller und MdB Stefan Mayer. 
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bedankte sich der Vorstand nicht nur bei den Gästen, Musikern und Helfenden Händen, sondern vor allem bei 

den Musikleitern, denn „ohne eich dads ned geh heid!“ 

Das Programm an diesem Abend war vielfältig. Für Groß und Klein, sowie Jung und Alt war etwas dabei. Den 

Beginn machte, wie in den letzten Jahren schon, die Bläserklasse unter der Leitung von Florian Schachtner und 

Maria Hartmetz. Die Jungen und Mädchen zeigten ihren Eltern und Großeltern, was sie schon alles gelernt 

haben und gaben mit „Solid Sound“ und „Another Day“ von Jan Utbult einen wunderbaren Einstieg in den 

klangvollen Abend.  

Die etwas älteren Musikschüler finden in der Gruppe Let`s Fetz einen Platz zum Musizieren. Unter der Leitung 

von Sebastian Witt spielten die Musiker verschiedene Stücke von Jacob de Haan und Donald Josuweit und 

brachten etwas Schwung in die Turnhalle.  

Im Anschluss durfte die Jugendkapelle Heldenstein ihr Können zeigen. Zunächst stach die Halle in See und 

durfte den Titelsong der „Pirates of the Caribean“ hören. Über den Orient und die bayerische Heimat schlossen 

die jungen Musiker mit dem Song Skyfall, den viele aus James Bond kennen.  

Am Ende der Vorstellung bekamen Johanna Geidobler, Tommy Gruber und Jan Kratzel das 

Musikerleistungsabzeichen Bronze, welches sie mit gutem Erfolg ablegten, überreicht.  

 

Den krönenden Abschluss dieses außerordentlich schönen Abends machte die Blaskapelle Heldenstein unter 

der Leitung von Korbinian Kebinger. Mit „Die Sonne geht auf“ starteten die Musiker ihren Abschnitt des 

Konzertabends und zeigten bereits hier ihr Können. Über eine Reise in die Vergangenheit zu Verdis Greatest Hits 

und einem Walzer von Peter Schad durften die Gäste nach Franz Watz „Tannenluft“ in eine kleine Pause gehen. 
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„Vorstellungskraft ist jedem selbst überlassen, aber reist mit uns in euer persönliches Adventure“, eröffnete 

Katharina Hartmetz den zweiten Teil des Abends. Gemeinsam mit Valentin Gräml lockerte sie die Zeiten 

zwischen den Musikstücken durch Witz und Charme immer wieder auf. Die Reise der Blaskapelle Heldenstein 

ging über ruhigere Stück und Jazz bis hin in den Wilden Westen und endete bei „The Police On Stage“. Hier sang 

der ein oder andere im Publikum die bekannten Refrainzeilen mit. Nach dem der Applaus nicht enden wollte, 

durften die Zuhörer noch der Titelmusik von „Irgendwie und Sowieso“ und der Polka „Pfeffer und Salz“ lauschen. 

Am Ende der Veranstaltung musste aber keiner gleich nach Hause gehen. Bei einem Stehempfang und 

ausreichenden Getränken traf man sich noch auf einen Ratsch.  

Da kein Eintritt verlangt wurde, spendeten die Besucher und Besucherinnen zahlreich und unterstützen damit 

die Arbeit des Musikvereins.  

Bericht und Foto: Jette Weichselgartner 

 

 

Joker-Turnier wieder voller Erfolg 
Beim traditionellen Rosenmontagsjokerturnier der Katholischen Frauengemeinschaft und der Frauenunion 

Heldenstein kamen insgesamt 43 Damen und ein Mann zusammen. In drei Runden spielten Jung und Alt um die 

beliebten Preise, die Rosina Huber liebevoll zusammengestellt hatte. Bürgermeisterin und 1. Vorsitzende der 

FU Antonia Hansmeier gab am Ende die Siegerinnen bekannt und jeder durfte sich seinen Preis aussuchen. Für 

das leibliche Wohl gab es Krapfen, Wurst- und Käsesemmeln, sowie zahlreiche Getränke. Die Stimmung war 

hervorragend und jeder ging mit einem Lächeln nach Hause.  

 

Von links: FU Vorsitzende Antonia Hansmeier, Liese Hartl, Resi Binzer, Elvira Brettschneider und Bärbl Lerchner 

vom Vorstandsteam der KFD. 

Bericht und Foto: Jette Weichselgartner 
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1.  Dartturnier des HDC -Hauner Dart Clubs mit Spendenaktion 
Der „HDC“ Hauner Dart Club ist kein offiziell eingetragener Verein, sondern nur ein 

Zusammenschluss einiger Freunde, die alle gerne den mittlerweile sehr beliebten 

Dart-Sport ausüben. 

Er besteht aus 11 Mitgliedern zumeist aus dem Gemeindegebiet aber auch aus 

Personen, die nicht aus der Gemeinde sind. Treffpunkt der Dartfreunde ist eine 

perfekt für diese Zwecke ausgebaute Garage in einem Privathaus in Haun deshalb 

entstand auch der Name Hauner Dart Club. 

 

Um nicht immer nur gegen 

die gleichen Spieler 

anzutreten, kam die Idee auf, 

wir könnten doch auch mal 

ein Turnier veranstalten und 

dies mit einem sozialen 

Projekt verbinden. 

Dafür sind die 

Räumlichkeiten in Haun aber 

zu klein und deshalb wurde 

kurzerhand das Sportheim 

des SV Weidenbach am 

11.01.2025 in eine Dart-

Arena verwandelt, da auch 

einige der Dartfreunde aus 

den Reihen des SV 

Weidenbach kommen.                                                                                                                                                                                                  

Der SV Weidenbach, allen 

voran der Vorstand Willi 

Kobler, der auch selbst am 

Turnier teilnahm, war sehr 

gerne bereit das Sportheim 

dafür bereitzustellen, weil 

dieses Turnier auch einen 

sozialen Zweck verfolgte. 

Auch einige Firmen fanden 

das Vorhaben gut und 

unterstützten das Turnier als 

Sponsoren für die 

Beschaffung des 

Turnierequipments. So 

konnte die Hälfte des 
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Startgeldes der 32 teilnehmenden Spieler a) 10€ als Spende für die 

16-jährige Isa, die aus dem Landkreis stammt einbehalten werden, 

die nach einem schweren Unfall im Rollstuhl sitzt.  

Somit waren schon mal 320€ als Spende sicher. Das war dem HDC 

aber noch nicht genügend Unterstützung für das Mädchen, deshalb 

wurde zusätzlich noch eine Spendenbox aufgestellt, die wie sich 

herausstellte, sich während des Turniers auch ordentlich füllte. 

Auch Fr. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier stattete der 

Veranstaltung einen Besuch ab und beteiligte sich für sie 

selbstverständlich auch an der Spendenaktion. 

Äußerst erfreulich war, dass während des Turniers auch viele 

Zuschauer anwesend waren, um das Spektakel im Sportheim zu 

verfolgen und auch sie sich eifrig an der Spendenaktion beteiligten. 

Nach Turnierende wurde die Spendenbox geleert und es kam 

zusammen mit dem Startgeld eine Summe von 674€ heraus die vom 

HDC auf 800€ aufgestockt wurde. Dieser Betrag war nur möglich, 

weil auch die Gewinner des Turniers größtenteils ihr Preisgeld 

spendeten, was jedem Einzelnen hoch anzurechnen ist.  Selbst mit 

dieser für diesen Rahmen schon beträchtlichen Summe war der HDC 

noch nicht ganz zufrieden und startete nach Turnierende nochmal 

einen Aufruf zum Spenden. Dies löste nochmal eine sehr erfreuliche 

Spendenbereitschaft aus, so dass zu guter Letzt ein Gesamtbetrag 

von 1050€ erzielt werden konnte. Dieser Betrag wurde dann einige Tage später durch ein Mitglied des HDC an 

das betroffene Mädchen ausgehändigt. Der gesamte Tag konnte aus sportlicher Sicht und auch als 

Spendenaktion als voller Erfolg verbucht werden. Der HDC dankt allen Teilnehmern, Sponsoren und Spendern, 

die ihren Teil dazu beigetragen haben und hofft auf eine 

Fortsetzung des Turniers im nächsten Jahr. 

Bericht: Stefan Reinthaler 

 

Der HDC möchte auch keinesfalls in 

Konkurrenz zu der neu eröffneten Dart-

Sparte des SV Weidenbach stehen, die 

aktuell beim „Alten Wirt“ in Heldenstein 

angesiedelt ist. Im Gegenteil, 

wir möchten an dieser Stelle 

ausdrücklich dafür werben, 

dass sich möglichst viele 

Dartsport-Begeisterte dem 

SV Weidenbach anschließen. 

Nur durch eine große 

Interessensgemeinschaft 

lassen sich auch zukünftig 

solche Veranstaltungen 

realisieren.  
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Aktuelles aus der Fußballabteilung 
 

Ein schönes Weihnachtsgeschenk erhielt der Sportverein Weidenbach von der Sparkasse Altötting-Mühldorf. 

Bei dem alljährlichen Sparkasse-Spenden-Voting „Gemeinsam stark für die Region“ konnte sich der SV 

Weidenbach dank der großen Unterstützung seiner Mitglieder und Freunde den ersten Platz sichern. Insgesamt 

über 700 Personen votierten für das Projekt des SV Weidenbach und bescherten ihm einen Geldpreis in Höhe 

von 3.000 €. Dieser wird für die notwendige Platzsanierung des Fußballplatzes in Heldenstein verwendet. Der 

Sportverein Weidenbach bedankt sich bei allen, die für das Projekt gestimmt haben und zu diesem großen 

Erfolg beigetragen haben. 

Die glücklichen Gewinner mit Fußballabteilungsleiter Stefan Reinthaler (hintere Reihe 3. von links) bei der 

Spendenübergabe. 

 

Die Fußballabteilung des SV Weidenbach möchte einen neuen Zuschauerrekord bei einem Heimspiel aufstellen: 

bei den letzten Heimspielen der beiden Herrenmannschaften am Samstag, 24.05. ist es das Ziel, 500 Zuschauer 

in die Badeweiherarena zu locken und mit einer grandiosen Stimmung die beiden Mannschaften zu 

unterstützen. Beginn der beiden Spiele ist um 14.00 und 16.00 Uhr. Natürlich ist für das leibliche Wohl bestens 

gesorgt und im Anschluss wird stimmungsvoll gefeiert. Der Sportverein Weidenbach hofft auf eine genauso 

große Unterstützung seiner Mitglieder und Freunde wie beim Sparkassen-Spenden-Voting. 

Bericht und Foto: Hilmar Holzner 
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Rückblick Wintersaison 2024/24 
 

Im SV Weidenbach hat der Breitensport einen hohen Stellenwert.  

Neben Skikursen, Renntrainingslager, Ausrichter von Skirennen, Ausflügen 

und anderen Veranstaltungen bis hin zum wöchentlichen Angebot in der 

Turnhalle, sowie Treffpunkt für Mountainbiker und Rennradfahrer hat der 

Verein viel 

zu bieten. 

Beginnen 

dürfen unsere Übungsleiter an einem 

Wochenende im November auf dem Gletscher 

um ihre Lehrwissen aufzufrischen. 

Weiter ging es mit dem ersten Highlight der 

Saison dem  traditionellen Skikurs der über 2 

Wochenenden im Dezember stattfand,  hier 

lernten über 80 Kinder sowie 3 Erwachsene 

den beliebten Freizeitsport „Skifahren“,  dafür  

ein großer Dank für alle Skilehrer sowie Helfer 

und Eltern, ohne die wäre das Ganze nicht 

umzusetzen. 

 

 

 

 

Im Januar ging es mit dem 4-tägigen Renn-Skilager 

nach Lofer mit Übernachtung, hier wurde täglich 

Stangentraining gefahren um das Gefühl für die 

bevorstehenden Rennen zu bekommen. Traditionell  

werden  für die Kreiscuprennserie von Januar bis 

März fünf Rennen und eine Kreismeisterschaft 

ausgerichtet. Dann folgt die gesamt Siegerehrung, 

der besten und die besten Wintersportler  im 

Rahmen einer Feier die heuer am 04.04.2025  beim 

„Alten Wirt“ stattfindet. 

 

Nicht zu vergessen unsere eigene 58. SKI-VEREINS-

MEISTERSCHAFT zugleich 31. Ski-

Mannschaftsmeisterschaft der VG 

Heldenstein/Rattenkirchen, die diesmal mit 69 

gemeldeten Skiläufer in Skiwelt Loferer Alm 

stattfand.  

 

 

 



 

 

 
SEITE 21 

 

MÄRZ 2025 

 

H i e r  d i e  E r g e b n i s s e :   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vereinsmeister    Die Mannschaftssieger 

 

Traditionell fand nach 16 Jahren Pause im März unsere beliebter Skiabschied, organisiert mit einer Busfahrt 

wieder statt, dazu waren viele Vereinsmitglieder gespannt wo die „FAHRT ins Blaue“ mit guter Verpflegung 

hinging. Der Wintergott war auf unsere Seite, sodass wir noch einen Berg mit Schnee und guten 

Pistenverhältnissen hatten. 

Nun freuen wir uns auf den Frühling, denn da wird es auch nicht langweilig beim SV Weidenbach Abteilung 

Ski+Rad. Die Räder und Laufschuhe stehen schon in den Startlöchern und die Angebote gehen weiter.  

Die Abteilung Ski+Rad möchte sich bedanken bei der Gemeinde 

Heldenstein, der Schulleitung , der SVW-Vorstandschaft und den 

Sponsoren für die wertvolle Unterstützung und sehr gute 

Zusammenarbeit  bei den Funktionären, Übungsleitern und den vielen 

Helfern für die wiederum zahlreich ehrenamtlich geleisteten Stunden, 

ohne die eine erfolgreiche Vereinsarbeit nicht möglich wäre. Alle Termine 

hierzu finden: Internet-Website www.sv-weidenbach.com 

 
  

http://www.sv-weidenbach.com/
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Organspende: (m)eine Entscheidung 
 

So lautete das Thema, zu dem die Pfarrei Heldenstein und das Kath. Kreisbildungswerk Mühldorf ins Pfarrheim 

eingeladen hatte. Der Abend sollte eine Gelegenheit zur fundierten Meinungsbildung bieten. Hierzu wurde Hr. 

Dr. Martin Kahl, Chefarzt für Anästhesie und Intensivmedizin im Innklinikum Mühldorf, eingeladen. Hr. Kahl ist 

auch Organspende-Beauftragter am Innklinikum. Ebenso war Hr. Konrad Haberger vom Kreisbildungswerk 

gekommen und steuerte Aspekte der theologischen Ethik zum Thema Organspende bei. 

Hr. Kahl erläuterte in seiner Präsentation die Voraussetzungen und den Ablauf einer Organspende, der sich 

gliedert in Spendereignung, irreversibler Hirnfunktionsausfall, Zustimmung und Angehörigengespräch, 

Organvermittlung, Entnahme und Transport.  

Dr. Kahl ging auf die verschiedenen Organe ein, die gespendet werden können, wie Gewebe, Herz, Lunge, Nieren, 

Leber, Bauchspeicheldrüse und Dünndarm. Auch die häufig falsche Meinung der Altersgrenze wurde 

besprochen. Es gibt keine Altersgrenze, Ausschlusskriterien sind aber HIV-Infektion, bösartige 

Tumorerkrankung und Sepsis. 

Sind die Voraussetzungen für eine Organentnahme erfüllt, müssen mindestens zwei besonders qualifizierte 

Fachärzte unabhängig voneinander den Hirntod des Patienten bestätigen. Dies geschieht durch externe 

„Explant-Teams“ der „Deutschen Stiftung Organtransplantation“ im Zusammenwirken mit den Ärzten des 

jeweiligen Klinikums. 

Es gibt folgende Möglichkeiten seine Absicht zur Organ- oder Gewebespende zu erklären: 

Schriftlich durch den Organspendeausweis oder die Patientenverfügung, digital durch das 

Organspenderegister und durch mündliche Erklärung an Familienangehörige. 

Die Einwilligung zur Organspende ist bereits ab 16 Jahren eigenständig möglich, der Widerspruch ab 14 Jahren. 

Hr. Kahl führte aus, dass in ca. 60 % der Fälle der Wille des Verstorbenen nicht bekannt ist. 

Deshalb wäre es grundsätzlich außerordentlich wichtig, sich für oder gegen eine Organspende zu entscheiden, 

sich intensiv mit der Thematik zu beschäftigen und den nächsten Angehörigen die Entscheidung mitzuteilen. 

Nach der sehr interessanten und informativen Präsentation stellte sich Hr. Kahl allen Fragen der Zuhörer. Schön 

wäre es gewesen, wenn dieser Infoabend mit diesem wichtigen Thema auf noch größeres Interesse gestoßen 

wäre. 

Bericht und Foto: Gerhard Aigner 
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Ehrungen bei der Feuerwehr Weidenbach 
 

Im Rahmen der alljährlichen Aktivenversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Weidenbach wurden 

Feuerwehrkameradinnen und -kameraden ausgezeichnet. Aus dem aktiven Feuerwehrdienst wurden 

verabschiedet Gerhard Sax und Gabi Hoffmann. Für ihre 25-jährige aktive Dienstzeit wurden ausgezeichnet 

Thomas Aigner, Reiner Hager und Stefan Aigner. Stolze 40 Jahre ist Franz Eggerdinger schon bei der Feuerwehr 

aktiv. Eine ganz besondere Ehrung wurde Alfons Aicher zu teil. Zu seinem Ausscheiden aus dem Aktivendienst 

erhielt er eine Ehrenurkunde für seine jahrzehntelangen Verdienste um die Feuerwehr. 1973 trat Alfons Aicher 

in die Jugendfeuerwehr ein. 1982 wurde er zum Jugendwart ernannt. Bereits mit 30 Jahren wurde er 1989 

zum zweiten und sechs Jahre später zum ersten Kommandanten gewählt. Dieses Amt führte er bis 2016 mit 

viel Leidenschaft aus. Seit 2022 ist Alfons Aicher nun als erster Vorstand des Feuerwehrvereins tätig. 

 
Das Foto zeigt von links: Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, Franz Eggerdinger, Thomas Aigner, Alfons Ai-

cher, Gerhard Sax, Reiner Hager, Gabi Hoffmann, stellv. Landrat Richard Fischer, Kreisbrandrat Harald 

Lechertshuber, 2. Kommandantin Nicole Schwenk und Kreisbrandmeister Werner Müller. 

Bericht: Stefan Erfurt 

 

Feuerwehr freut sich über junge Vorstandschaft 
Die Freiwillige Feuerwehr Weidenbach hatte zu ihrer Jahreshauptversammlung ins Gasthaus Hönninger 

eingeladen und Alfons Aicher begrüßte die Gäste zum letzten Mal in seiner Funktion als 1. Vorstand. Bereits vor 

der Versammlung kündigte er an, dass er sich bei der Neuwahl nicht mehr als Kandidat zur Verfügung stellt. Im 

Totengedenken erinnerte er an die beiden Kameraden Georg Sax und Hans Aigner, die der Feuerwehr 

Weidenbach sehr verbunden waren und durch ihr ehrenamtliches Engagement das Leben der Wehr prägten. 

Beide verstarben im letzten Jahr ganz überraschend. Sie traten 1970 bzw. 1967 in die Feuerwehr ein. 

Beteiligten sich an vielen Übungen und Einsätzen und legten alle Leistungsprüfungen mit Erfolg ab. Bei den drei 

großen Bautätigkeiten am Feuerwehrgerätehaus 1978, 2003 und zuletzt 2024 halfen sie tatkräftig mit. Hans 

Aigner war über viele Jahre 1. Maschinist und Fahnenträger im Verein. Georg Sax stiftete mehrere Male den 

Maibaum, der dann gemeinsam mit dem Schützenverein aufgestellt wurde. 

Rückblickend auf das letzte Jahr wurden vom Verein 44 Termine wahrgenommen, überwiegend Besuche der 

Feste und Feiern der umliegenden Vereine und der Pfarrgemeinde. An der gemeindlichen Aktion „Rama dama“ 

beteiligte sich die Jugendfeuerwehr mit Unterstützung einiger Aktiven. Die Autowaschaktion und die 

Steckerlfischpartie waren wieder sehr erfolgreich. Höhepunkt im Jahr 2024 war die Fertigstellung und Segnung 

der neuen Fahrzeughalle. Mit viel Eigenleistung entstand ein modernes Zuhause für das Einsatzfahrzeug, das 

am 30. September den kirchlichen Segen durch Pfarrer Florian Regner empfing. Aicher dankte den Aktiven, den 
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Bürgern Weidenbachs, den Firmen und der Gemeinde für die beispiellose Unterstützung. 

Kassiererin Sabine Hansmeier, die ebenfalls an diesem Abend aus der Vorstandschaft ausschied, berichtete 

leider von mehr Ausgaben als Einnahmen. In den Jahren, in denen keine Christbaumversteigerung stattfindet, 

ist dies meistens der Fall. Der Kassenstand verringerte sich um rund 3000,00 EUR, das finanzielle Polster ist 

jedoch immer noch sehr beruhigend. 

Thomas Stettner berichtete von einer sehr aktiven und bei den Löschwassersuchwanderungen sehr 

erfolgreichen Jugendfeuerwehr. Neben der Ausbildung kam auch der Spaß außerhalb dem Feuerwehrdienst 

nicht zu kurz. Aktuell sind fünf Jungs in der Jugendmannschaft. 

Kommandant Thomas Aigner blickte auf das Jahr der Aktivenmannschaft zurück. Die 50 aktiven Kameradinnen 

und Kameraden wurden zu 27 Einsätzen gerufen. Die Anzahl steigt Jahr für Jahr. Haupteinsatzfeld ist die BAB 

A94. Darüber hinaus gab es 6 Brandeinsätze. Zum Einsatz der Landkreishochwasserpumpe in Moosburg 

wurden vier Kameraden abgestellt. Sie wurden dafür vom bayerischen Ministerpräsidenten mit der 

Bayerischen Fluthilfenadel ausgezeichnet. Erfreut zeigte sich Thomas Aigner über den Zugang von insgesamt 

vier neuen Kameraden. Aufgrund der Altersgrenze sind drei Aktive ausgeschieden. In zahleichen Stunden 

innerhalb der eigenen Wehr, aber auch gemeinsam mit den Nachbarfeuerwehren, wurden Übungen und 

Lehrgänge absolviert, um so stets mit größtmöglicher Kompetenz zu den Einsätzen auszurücken. 

Nach den Berichten folgte die Neuwahl der Vorstandschaft. Die Wahlleitung übernahm Bürgermeisterin 

Antonia Hansmeier. Der 1. 

Vorstand wurde geheim, alle 

anderen Posten per 

Handzeichen gewählt. 1. 

Vorstand wurde Georg 

Hartinger. Sein Stellvertreter 

ist Konrad Kamhuber. Neue 

Kassiererin ist Melanie 

Steinberger. Nur die beiden 

Schriftführerinnen Anja 

Krumpholz und Johanna 

Aigner wurden wieder ins 

Amt gewählt. Zu den Kassenwarten wurden Franz Eggerdinger und Helmut 

Weiß jun. gewählt.  

Einen Wechsel gab es auch bei den Jugendwarten. Um die Jugend kümmern sich 

künftig Anna Schaberl und Andreas Stettner. Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier und Kreisbrandmeister Werner Müller dankten in ihren Grußworten 

der „alten“ Vorstandschaft und wünschten den „Neuen“ viel Freude und Erfolg. 

Nach dem Ausblick auf das bereits laufende Jahr wurde die Versammlung von 

Alfons Aicher beschlossen. 

Bericht und Fotos: Stefan Erfurt 

  

Kommandant Thomas Aigner, Melanie Steinberger, Konrad Kamhuber, Jo-

hanna Aigner, Georg Hartinger, Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, Kreis-

brandmeister Werner Müller und 2. Kommandantin Nicole Schwenk 

Die neuen Jugendwarte 
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Jagdgenossenschaft Weidenbach 

 

 

Mach mal Pause – geh zum Handarbeitstreff 
 

Mit Gleichgesinnten sich austauschen, was Neues ausprobieren, sich Anregungen holen, zusammen eine Tasse 

Kaffee trinken beim offenen Handarbeitstreff SachenMachen. Nähen, Stricken, Sticken, Häkeln in der Gemeinschaft 

macht Spass und ist schöner als alleine zu Hause zu arbeiten. Auch Nähen mit der Nähmaschine unter Anleitung 

ist möglich. DerTreff findet jeweils am dritten Mittwoch im Monat im Gasthaus Alter Wirt in Heldenstein ab 15 

Uhr statt.  

Zum 10jährigen Bestehen des Treffs gibt es eine Veranstaltung am 30. März 2025 im Gasthaus Alter Wirt in 

Heldenstein. Mehr Informationen in der Rubrik „Veranstaltungen“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuchen Sie unsere neue  
Internetseite unter 
www.heldenstein.de  

Die neue Vorstandschaft der Jagdgenossen: von link Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, Christian 

Hansmeier, Andreas Hartinger, Johann Leipfinger und Reinhard Deißenböck 
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Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft 
 

Zu Beginn der Versammlung begrüßt Vorstand Georg Kamhuber alle Anwesenden, dabei grüßt er besonders die 

1. Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, den 2. Bürgermeister Rupert Müller,  die ehemaligen Jagdvorstände, 

Thomas Axenböck den Vorstand aus Lauterbach, sowie die Jägerschaft mit Frauen. 

Vorstand Georg Kamhuber hielt Rückschau auf das vergangene Jahr und befand dieses als recht positiv. Der 

Verbiss im Revier wurde als „tragbar“ beschrieben und der Rehwildabschuss konnte fast erfüllt werden. Im 

Frühjahr dieses Jahr werden die neuen Zahlen dafür wieder festgelegt.  

Ein wichtiges Thema für die Jagdgenossenschaft ist die Kitzrettung. Die Jäger unterstützen bei der Absuche 

der Wiesen gerne, müssen vom Bewirtschafter der Fläche aber rechtzeitig informiert werden 

Eine längere Diskussion entstand bei der Verwendung des Jagdpachtschillings. 

Grundsätzlich sollten die Grundanlieger wieder verstärkt, wie früher auch, tätig werden. 

Letztendlich wurde als Beschluss gefasst: der Gemeinde werden 1000 € (z. B. für Kieskauf) überwiesen und es 

werden auf Antrag 10 €/ha ausbezahlt (Anträge können beim Kassier Rupert Müller oder beim 1. Vorstand bzw. 

dessen Stellvertreterin) gestellt werden. Antragsfrist ist der 30. September 2025. 
 

Es standen in dieser Sitzung auch Neuwahlen der Vorstandschaft an. Folgende Mitglieder sind nun Teil der 

Vorstandschaft:  

1. Vorstand: Georg Kamhuber  stv. Vorstand: Karin Müller 

Kassier: Rupert Müller   2. Kassenprüfer: Johann Soier, Matthias Steffl 

Schriftführer: Matthias Müller   Beisitzer: Jakob Duschl, Manuel Pichlmair 
 

 
Gegen Ende des Abends berichtete der langjährige Jagdpächter Wilfried Portisch über die aktuellen 

Abschusszahlen zu Rehwild, zur Fuchsjagt, bei Krähen. Er dankte für die gute Zusammenarbeit. In diesem Zuge 

stellen die bisherigen Jagdpächter Wilfried Portisch und Rudi Gruber den Antrag auf Verlängerung des 

bestehenden Pachtvertrages um zwei Jahre. Die gesamte Vorstandschaft befürwortete aufgrund der 

langjährigen Zusammenarbeit diesen Antrag. Nach kurzer Erläuterung der Details des Jagdpachtvertrages 

wurde der Antrag in der Versammlung zur Abstimmung gestellt und angenommen.  

Zum Abschluss ließen die Anwesenden beim vom Wirte-Team bestens zubereiteten Rehragout und bei Kaffee 

und Kuchen den Abend in geselligem Beisammensein ausklingen. 

Bericht und Foto: Jette Weichselgartner 
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Achtung, Krötenwanderung 
H e l d e n s t e i n s  K r ö t e n  m a c h e n  s i c h  a u f  d e n  W e g  

 

Jedes Jahr, wenn der Frühling 

Einzug hält und die Nächte milder 

werden, beginnt in Heldenstein ein 

ganz besonderes Naturschauspiel: 

Die Krötenwanderung. Jedes Jahr 

machen sich hunderte Kröten auf 

den gefährlichen Weg von ihren 

Winterquartieren zu ihren 

Laichgewässern am Kirchbrunner 

Feld, um sich dort fortzupflanzen. 

Dort leisten die Kröten und ihr Laich 

einen wertvollen Beitrag für ein 

funktionierendes Ökosystem.  

Schon seit Jahren begleiten ein paar 

Heldensteiner Freiwillige dieses Spektakel – oft mit Eimer und Stirnlampe bewaffnet, um den Tieren sicher über 

die Straße zu helfen. Doch trotz aller Bemühungen fallen immer wieder Kröten dem Verkehr zum Opfer. Dieses 

Jahr gibt es aber gute Nachrichten: Dank bereitgestellter Mittel konnte ein Krötenschutzzaun errichtet werden. 

Am 02. März stellten Freiwillige ihn am Schellenberg mit fachkundiger Unterstützung der Leiterin der 

Kreisgeschäftsstelle des Bund Naturschutzes Mühldorf am Inn auf.  

Die Tiere werden nun erfasst, gezählt und sicher über die Straße gebracht. So lassen sich wertvolle Erkenntnisse 

über die Population gewinnen und gleichzeitig viele Tiere vor dem Verkehrstod bewahren. Die Wanderung 

dauert nur wenige Wochen. Autofahrer werden gebeten, in den betroffenen Gebieten besonders vorsichtig zu 

fahren. Wer aktiv helfen möchte, kann sich bei der Gemeinde melden, die den Kontakt zu den Helfern und 

Helferinnen vermittelt. Ein 

besonderer Dank gilt dem 

Bund Naturschutz und der 

Gemeinde Heldenstein die 

dieses Projekt ermöglichen. 

Ebenfalls bedanken möchten 

wir uns bei den Eigentümern 

der angrenzenden 

Grundstücke für ihr 

Verständnis. Gemeinsam 

sorgen wir dafür, dass die 

Kröten sicher ihren Weg 

finden! 

Bund Naturschutz Mühldorf 
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Dreierspitze führt den Verein 
 

Anfang März traf sich die Krieger- und Soldatenkameradschaft Heldenstein zu ihrer 

Jahreshauptversammlung im Gasthaus Alter Wirt. Schriftführer Georg Kamhuber 

führte durch die Versammlung, er konnte 2. Bürgermeister Rupert Müller, 

Altbürgermeister Helmut Kirmeier, Ehrenmitglied Martin Mittermeier und zahlreiche 

Mitglieder begrüßen. Nach Bekanntgabe der Tagesordnung gedachte man den im 

letzten Jahr verstorbenen Mitglied Johann Aigner aus Weidenbach, der sich lange 

Jahre als Fahnenbegleiter zur Verfügung gestellt hatte. Nach dem Verlesen des 

Protokolls vom 17.02.2024 durch Schriftführer Georg Kamhuber, gab Kassier Gerhard 

Aigner in seinem Kassenbericht eine Erhöhung des Kassenbestandes um 331,00 Euro bekannt. Die 

Kassenprüfer Johann Soier und Johann Wastl bestätigten eine einwandfrei geführte Kasse und anschließend 

wurde dem Kassier und der Vorstandschaft durch die Versammlung einstimmig die Entlastung erteilt. Im 

Bericht über das abgelaufene Jahr durch Georg Kamhuber konnte man entnehmen, dass die KSK an allen 

kirchlichen Festen teilnahm. Am 8. Juni besuchte eine Abordnung das Sommerfest des Patenvereins Aschau. 

Beim Stockschützenturnier der Ortsvereine stellten Franz Bauer, Hans Bernhart, Franz Deißenböck und Hans 

Knollhuber eine Mannschaft. Ende September feierte man mit der FFW Weidenbach die Einweihung des 

Feuerwehrhaus-Anbaus und im November wurde der Volkstrauertag in würdiger Weise begangen. 

Dankesworte wurden an Sybille Wallner für die Pflege und Gestaltung des Kriegerdenkmals und an Gerhard 

Aigner für die Durchführung der Haussammlung zu Gunsten der Kriegsgräberfürsorge ausgesprochen. 

Nachdem der Verein derzeit ohne 1. und 2. Vorstand ist, turnusmäßig heuer Neuwahlen anstehen, und bereits 

im vergangenen Jahr kein 1. Vorstand gefunden werden konnte, hat sich die Vorstandschaft auf eine 

"Dreierspitze" - bestehend aus Gerhard Aigner, Georg Kamhuber und Josef Müller, geeinigt. Wahlleiter 2. 

Bürgermeister Rupert Müller schlug der Versammlung die Dreierspitze zur Abstimmung vor und sie wurde 

durch die Versammlung einstimmig gewählt. Ebenso alle weiteren Vorstandsmitglieder, Schriftführer Georg 

Kamhuber, Kassier Gerhard Aigner, Beisitzer Georg Deißenböck, Andreas Hartinger und Josef Müller. 

Nach dem Grußwort durch 2. Bgm. Rupert Müller wies Georg Kamhuber noch darauf hin, dass es immer 

schwieriger werde, bei Beerdigungen von Vereinsmitgliedern, eine Blasmusikgruppe zu organisieren und bat 

um Verständnis wenn es einmal nicht möglich sein sollte. 

  

Ostern in der Pfarrei Heldenstein 
 
Filialkirche Kirchbrunn 
Karfreitag  10.00 Uhr Kreuzweg für Kinder 
   16.00 bis 20.30 Uhr – Stille Anbetung am Heiligen Grab 
Karsamstag 10.00 bis 16.00 Uhr – Stille Anbetung am Heiligen Grab 
 

Pfarrkirche Heldenstein 
Palmsonntag 10.30 Uhr: Palmweihe am Feuerwehrhaus - Gottesdienst 
Karfreitag 15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie 
Karsamstag 21.00 Uhr: Feier der Osternacht mit Speisensegnung 
Ostersonntag 10.30 Uhr: Festgottesdienst mit Speisensegnung 
 

Filialkirche Lauterbach 
Ostermontag 9.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchenpatrozinium 
         mit Speisensegnung 
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WIR GRATULIEREN… 
 

 

Da Groberga Lugg is 95 worn 
In Heldenstein kennen ihn viele, den Lugg. Ludwig Weichselgartner ist sein ganzes Leben lang schon Kühamer. 

„Früher ist man halt nur zu Hause auf die Welt gekommen“, erklärt er. Und auf seinem Hof ist er geblieben. Die 

Geschichten, die er erzählen kann, handeln von seiner Familie, dem Hof, der eigentlich mal auf der anderen Seite 

von Küham war und auch der schwierigen Zeit des Krieges.  

Er ist dankbar, dass es damals noch so eine gute Gemeinschaft im Ort gab. Jeder hat jedem geholfen und 

mitangepackt. Auf dem Groberga Hof war aber immer viel los.  

Ludwig Weichselgartner sagt, er hatte eine schöne Jugend. Er hat viel Unfug getrieben mit den Nachbarsbuben. 

Freude hatte er auch an den Vereinen im Ort. Beim Musikverein, den Adlerschützen Küham und dem 

Sportverein ist er eines der Gründungsmitglieder. Bei der CSU, so berichtet er, wurde er als 11. Mitglied im 

Ortsverein aufgenommen. Ebenso ist er Mitglied der Marianischen Männerkongregation, des Obst und 

Gartenbauvereins und der Feuerwehr Heldenstein.  

Bis er seine Frau Josefine kennenlernte, war er gerne beim Wirt und hat sich mit seinen Freunden dort 

getroffen. Eben hier hat er in Haigerloh seine Frau kennen und lieben gelernt. Am 13. Juli 1961 haben sie dann 

geheiratet. Seine Frau hat ihn viel unterstützt und gemeinsam haben sie sich um den Hof mit vielen Tieren  

gekümmert. Aber nicht nur die Arbeit und die Tiere waren ihnen wichtig, sie sind auch einige Male in den Urlaub 

gefahren. Für die damalige Zeit war das nicht so normal, sagt Ludwig Weichselgartner, aber wir hatten Fines 

Schwester und Mutter und hier und da einen Hofhelfer, die zu der Zeit dann da waren. So waren sie in Wien, in 

Lourdes, in Rom, Paris und vielen weiteren Orten, seine Erzählungen dazu gingen endlos.  

Besonders stolz ist er aber auf seine Familie. Seine fünf Kinder sind alle in der näheren Umgebung geblieben 

und haben ihm 10 Enkelkinder geschenkt. Und sogar drei Urenkel gibt es schon. „A jeds is ebbs worn“, freut er 

sich.  

Seine Arbeit auf dem Hof kann er nicht wirklich aufhören, eigentlich könnte er mit 95 Jahren sein Leben in Ruhe 

genießen. Aber er ist immer noch gerne bei den Tieren und auch das Holz lässt ihm keine Ruhe. 

So konnte er seinen Ehrentag auch nicht ausfallen lassen. Seinen Geburtstag feierte er in großer Runde beim 

Wirt in Sterneck. Dazu kamen viele Verwandte und Nachbarn, Musiker und Mitglieder aus den Vereinen. Max 

Heimerl, Stephan Mayer, 

Dr. Marcel Huber und 

Antonia Hansmeier gaben 

sich auch die Ehre.  

Ludwig Weichselgartner 

bedankt sich bei Max 

Heimerl und Stephan 

Mayer, und allen Gästen 

für ihr Kommen. Ebenso so 

sagt er Danke an die 

Musiker und vergelts Gott 

für die vielen Geschenke. 

 

 

von links: Landrat Maximilian Haimerl, Bürgermeisterin Antonia Hansmeier, MdB 

Stefan Mayer und MdL a. D. Marcel Huber 
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… zum 80. Geburtstag 
…gratuliert die Gemeinde Heldenstein Fritz Weinzierl 

Bei bester Gesundheit feierte Fritz Weinzierl Anfang März 

seinen 80. Geburtstag. Der Jubilar lebt gemeinsam mit der 

Familie seines Sohnes in Weidenbach. Fritz ist gerne in 

Gesellschaft. Das zeigt sich in den Mitgliedschaften bei 

vielen Vereinen. Von Oktober bis März besucht er 

regelmäßig die Schießanbende des Schützenvereins, in 

dem er von 1989 bis 2004 als 1. Vorstand fungierte und 

1993 das 50-jährige Jubiläum, seit Wiedergründung im 

Jahr 1953, feierte. Im Sommer trifft er sich mit mit der 

Dorfgemeinschaft zum Hufeisen werfen oder 

Stockschießen. Auch ein Besuch am Stammtisch zum 

Kartenspielen oder Ratschen darf nicht fehlen. 

… zum 80. Geburtstag 
…gratuliert die Gemeinde Heldenstein Franz Axenbeck senior 
 

… zum 80. Geburtstag 
…gratuliert die Gemeinde Heldenstein Helene Renate Findeisen 
 

… zum 85. Geburtstag 
…gratuliert die Gemeinde Heldenstein Ingeborg Linke 
 

… zur Hochzeit 
Elfi Maier und Peter Tingelhoff      und  Sandra Scharnau und Christian Deschner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

… zur goldenen Hochzeit 
…gratuliert die Gemeinde Heldenstein Gitta und Helmut Ziegleder, sowie Katharina und Josef Hechenberger 
 

… zur diamantenen Hochzeit 
…gratuliert die Gemeinde Heldenstein Maria und Walter Hartlmaier  
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BÜRGERMEISTERIN „ON TOUR“  
 

  

Auf dem Faschingsball der Waldburgia 

Auf dem Stadtball in Mühldorf 

Auf dem Gemeindeball in Ampfing 

Auf dem Stadtball in Waldkraiburg 
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Mit Roy Black zu Gast auf der Schlagerparty beim „Alten Wirt 
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KINDER 
 

KINDERKRIPPE „KLEINE HELDEN“ 
 

Liebe Kinder & liebe Eltern, 

nach knapp 3 Jahren Schwangerschaft und Elternzeit beginnt für mich wieder 

der „Ernst des Lebens“ 😊. 

Ab Januar ´25 bin ich an 4 Tagen wieder im Einsatz  

als Kinderpflegerin.  

Am Dienstag & Mittwoch werde ich in der Mäusegruppe und Donnerstag & 

Freitag in der Bienengruppe 

eingesetzt. 

Ich wohne mit meinem Mann 

und meinen 2 Kindern in 

Rattenkirchen. 

Ella ist 6 und besucht den 

dortigen Kindergarten, Lina 

ist 2 und hier in der 

Fröschegruppe im Oktober 

gut angekommen! 

Ich freue mich schon sehr auf die vielen tollen Erlebnisse 

und Geschehnisse im Krippenalltag mit Euch und Euren 

Kindern! 

                Begrüßung im Kindergarten 

 

Kathi Gnauck 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

H e r z l i c h e n  G l ü c k w u n s c h  

Wir gratulieren Alexandra Hundschell zur 

bestandenen Kinderpflegeprüfung. 
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KINDERGARTEN SANKT RUPERT HELDENSTEIN 
 

 
 

S o p H i ´ s  W e i h n a c h t s a k t i o n  

Während der Vorweihnachtszeit hat der Kindergarten bei der Wunschbaum 

Aktion von der Organisation SopHi mitgemacht. In dieser Zeit konnten unsere 

Familien aus dem Kindergarten anonyme Wünsche von bedürftigen Kindern 

aus dem Landkreis Mühldorf erfüllen um ihnen an Weihnachten eine Freude zu machen.  

Wir danken allen die sich daran beteiligt haben, 

bestimmt haben viele Kinderaugen beim Auspacken 

der Geschenke geleuchtet! 

 

 

 

A d v e n t s s i n g e n  d e r  F r a u e n u n i o n  

Wir sagen DANKE an die Frauenunion, die uns mit 

einer Spende über 500€ beehrt hat. 

Unsere Kinder durften sich über neue Sinnesmatten 

für den Turnraum freuen. Diese werden täglich aktiv 

benutzt. 

 

 

 

W e i h n a c h t s g e s c h e n k e  v o m  F ö r d e r v e r e i n  

Auch dieses Jahr durften wir uns über eine großzügige Geldspende 

von ca. 1200€ freuen, um Weihnachtsgeschenke für die Gruppen zu 

kaufen. 

Die Kinder freuten sich über neue Barbies, ein Puppenhaus. eine 

Parkgarage, Autos, einen neuen Legotisch mit Zubehör und vieles 

mehr. 

Wir sagen DANKE ! 
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S p e n d e  T a n n e n b a u m v e r k a u f  

Beim diesjährigen Tannenbaumverkauf der Familie 

Zehentmaier in Weidenbach durfte sich der Kindergarten 

über eine Spende über 300€ erfreuen. 

Wir wollen uns herzlich dafür bedanken! 

 

 

 

 

 

 

S c h o k o l a d e n s p e n d e  v o m  E D E K A  

Kurz nach Weihnachten gab es eine große Überraschung für die 

Kindergartenkinder: Der Edeka Remmberger aus Heldenstein 

brachte uns sehr viele Kisten mit Schokonikoläusen die jetzt 

nach Weihnachten aus dem Sortiment genommen werden 

müssen. 

Wir sagen DANKE für die großzügige Spende, die Kinder haben 

sich sehr über die schokoladigen Grüße gefreut 

 

 

 

 

 

 

 

T a g  d e r  o f f e n e n  T ü r  

Am 28. Januar öffneten wir die Türen für die Öffentlichkeit. 

Gemeinsam mit unserem Förderverein durften wir viele Familien an 

diesem Nachmittag in unserem Kindergarten Willkommen heißen. 

Das Personal stand für offene Fragen und viele Einblicke in den 

Kindergartenalltag zur Verfügung. Für die Kinder gab es 

verschiedene Angebote und Entdeckungsmöglichkeiten. Bei 

leckerem Kaffee und Kuchen konnte der Nachmittag in unserem 

„KINDERBISTRO“ ausklingen. 

Wir haben uns sehr über das große Interesse an unserer Einrichtung 

sowie unserer Arbeit gefreut. 

 

 

 

 

 

 



GEMEINDESPIEGEL  

 

 
SEITE 36 
 

F a s c h i n g  2 0 2 5  

Am Sonntag den 16. Februar veranstaltete der 

Kindergartenförderverein Heldenstein einen 

Kinderfasching. Mit vollem Erfolg fand dieser wieder 

in der Turnhalle der Heldensteiner Grundschule statt. 

 
 

 

Durch die zahlreiche Mithilfe des Fördervereins war für eine Bewirtschaftung der Gäste gesorgt. Wir danken 

allen, die uns für diesen Tag Kuchen und Fingerfood gespendet haben.  

 

 

Spiel, Spaß und Unterhaltung gab es für 

Groß und Klein durch DJ Done! 

Weitere Highlights waren eine Fotobox und 

die beiden Gardenauftritte des TSV 

Buchbach „die SunnshineKids“ und 

„Dancers“.  

 

 

 

V o r s c h u l a k t i o n e n  i m  F e b r u a r  

Für unsere Vorschulkinder waren im Februar aufregende Aktionen geboten. 

Als erstes fand ein Trau dich Kurs vom bayrischen roten Kreuz statt. Dabei 

lernen die Kinder wie sie sich in Notfallsituationen verhalten sollen und wie 

sie bereits in ihrem Alter erste Hilfe leisten können. 

Wenige Tage darauf, besuchte uns die Polizei für das jährliche 

Schulwegtraining. Die Kinder verinnerlichten nochmals das Verhalten im 

Straßenverkehr und erlernten beispielsweiße das richtige Überqueren einer 

Straße. Zum Schluss wurde auch ein Polizeibus mit Blaulicht und Sirene 

genauer betrachtet. Wir bedanken uns auch hier ganz herzlich für die Zeit der 

Mitarbeiter des BRK und der Polizei!  
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GRUNDSCHULE HELDENSTEIN 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

P l ä t z c h e n b a c k e n  i n  d e n  2 . K l a s s e n  

Adventszeit ist auch Plätzchenzeit! Wie jedes Jahr 

backten wir mit unseren 2. Klassen wieder fleißig 

Plätzchen. Die Kinder hatten viel Spaß und verzierten 

sehr kreativ die selbst hergestellten Backwaren. 

Vielen Dank an die Eltern für die tatkräftige 

Unterstützung! 

Text und Fotos: Andrea Zankl und Simone Erdmann 

 

 

K i n d e r n  e i n e  F r e u d e  m a c h e n  

Die Vorweihnachtszeit ist auch eine Zeit der Nächstenliebe. So hat der Elternbeirat der Grundschule 

Heldenstein zu einem Aufruf gestartet. Denn bei der Tafel in Mühldorf gehen auch viele Familien ein und aus. 

So wäre es doch schön, wenn die Kinder dieser Familien eine Kleinigkeit zu Weihnachten bekämen. 

Kinder packen Päckchen für andere Kinder, war das Motto der Sammelaktion. Die Lehrer und Lehrerinnen der 

Grundschule haben in ihren 

Klassenzimmern alle Dinge gesammelt, die 

die Schulkinder von Zuhause mitgebracht 

hatten. 

Hier kamen Stifte, Spiele, Malbücher und 

Knete, aber auch nützliche Dinge, wie 

beispielweise Duschbad zusammen. Alles 

wurde für den Transport in 36 große Tüten 

verpackt. Die Abholung übernahmen zwei 

Mitarbeiter der Tafel aus Mühldorf. Die 

Tüten passten gerade so in ihr Auto. 

Die Grundschule Heldenstein freut sich, 

dass so viele Familien mitgemacht haben 

und hofft, dass die beschenkten Kinder viel 

Freude an ihren Weihnachtspäckchen 

haben. 
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B u s f a h r t r a i n i n g   

Aus diesem Anlass bekamen die ersten Klassen am Dienstag, den 10.12.2024 Besuch von der Polizeiinspektion 

Mühldorf. Sogar einen großen Bus hatten sie mitgebracht! 

Sehr spannend und eindringlich bewiesen Herr Röttenbacher und Frau Kain den Kindern… 

… , dass das Einsteigen besser klappt, 

wenn man sich ordentlich in einer 

Reihe anstellt, statt zu drängeln. 

… , dass Sitzenbleiben und 

Festhalten sehr wichtig sind, denn 

der Busfahrer zeigte, welche Kräfte 

bereits bei einer starken Bremsung 

im Schritttempo wirken. 

… , dass man besser mit Abstand auf 

den einfahrenden Bus wartet und 

den toten Winkel beachten muss. 

Wir bedanken uns herzlich für das 

lehrreiche Schulbustraining und 

hoffen, dass unsere Kinder unfallfrei 

und sicher mit dem Bus unterwegs 

sein werden! 

Text und Fotos: Stephanie Maier und Sabine Gräml 

 

 

V o r l e s e a k t i o n  i m  K i n d e r g a r t e n  

H e l d e n s t e i n  

 

Adventszeit ist Vorlesezeit! Das nahmen die Kinder 

der Klassen 2a und 2 b zum Anlass, am Montag, den 

9.12.24 dem Kindergarten einen erneuten Besuch 

abzustatten, um den Kindergartenkindern in 

Gruppen vorzulesen. In entspannter Atmosphäre 

lasen die Schüler aus ihrer Klassenlektüre „Cowboy 

Klaus und sein Schwein Lisa“ vor. Die lustige 

Geschichte sorgte für Erheiterung bei den Kleinen. 

Einige hatten auch die Möglichkeit, aus dem Buch 

„Das kleine blaue Quadrat“, welches die Schulkinder 

selbst gestaltet hatten, vorgelesen zu bekommen. 

Diese gelungene Vorleseaktion werden wir sicher 

bald wiederholen! 

Text und Fotos: Andrea Zankl und Simone Erdmann 
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U n t e r r i c h t s g a n g  z u r  F e u e r w e h r  

 

Am Freitag, den 31.01.2025, statteten die beiden dritten Klassen der Freiwilligen Feuerwehr Heldenstein einen 

heiß ersehnten Besuch ab. Dort durften sie ihr Wissen aus dem Heimat- und Sachunterricht unter Beweis 

stellen und vertiefen. In einer Präsentation wurden von Schriftführerin Regina Müller die Aufgabengebiete und 

Arten von Feuerwehren 

beleuchtet. Besonders 

spannend war danach das 

Ankleiden eines 

Atemschutzträgers, der 

seine über 30 Kilogramm 

schwere Ausrüstung anlegte 

und den Kindern die Angst 

vor diesem ungewohnten 

Erscheinungsbild nahm.  

Auch das richtige Verhalten 

im Notfall thematisierte das 

routinierte Team um Volker 

Hartmetz ausführlich und 

praxisnah. So lernten die 

Schülerinnen und Schüler 

zum Beispiel, einen Notruf 

abzusetzen und sich bei einer 

Rettungsaktion im dichten 

Qualm durch Rufen oder 

Zupfen bemerkbar zu machen.  

Ebenso großen Anklang fanden die beiden 

Löschgruppenfahrzeuge, mit denen vielfältige Einsätze 

bestritten werden. Unsere wissbegierigen 

Drittklässlerinnen und Drittklässler sahen, dass nicht nur 

Schaum oder Kohlenstoffdioxid zur Brandbekämpfung 

an Bord waren, sondern auch Bindegranulat um Ölspuren 

zu beseitigen oder ein großer Ventilator, der den Rauch 

verbläst.  

Zum Ausklang wurden bei Brezen und Getränken letzte 

Fragen beantwortet.  

Wir bedanken uns bei den Ehrenamtlichen ganz herzlich 

für den lehrreichen wie unterhaltsamen Schultag und 

hoffen, dass sich auch diesmal viele junge Leute für die 

Jugendfeuerwehren in Heldenstein, Lauterbach und 

Rattenkirchen begeistern ließen.  

Bericht und Fotos: Sylvia Rudholzer und Julia Kuhn 
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B ü c h e r e i t a s c h e n  f ü r  u n s e r e  1 .  K l a s s e n  

 

Am Mittwoch, den 29.1.2025 fanden sich nach der 

Pause alle Kinder der ersten Klassen in der Turnhalle 

ein. Dort warteten bereits Frau Lackermair und Frau 

Miche von „SachenMachen“ zusammen mit Frau 

Gräml und Vertreterinnen des Elternbeirates auf die 

Kinder. Große Augen machten die Schülerinnen und 

Schüler angesichts der vielen bunten Stofftaschen, 

die der Heldensteiner offene Handarbeitstreff 

„SachenMachen“ für die ersten Klassen genäht hatte.  

Diese bunten Taschen werden nun fleißig unter 

anderem für unsere Büchereibesuche genutzt und 

den Kindern sicherlich über viele Jahre Freude bereiten.  

Hinweis: Der Handarbeitstreff „SachenMachen“ freut sich über Stoffspenden für künftige Projekte! 

Wir bedanken uns herzlich bei den Damen des Handarbeitstreffs und beim Elternbeirat für die schöne Aktion! 

Bericht und Fotos: Stephanie Maier 

 

  

Einer der größten Fehler,  
die man machen kann,  
ist zu wenig Zeit  
mit den Menschen  
zu verbringen,  
die man liebt. 
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F a s c h i n g  a n  d e r  G r u n d s c h u l e  H e l d e n s t e i n  

Am Unsinnigen Donnerstag war was los! Bunt verkleidet kamen Kinder wie auch Lehrkräfte in die Schule um 

gemeinsam Fasching zu feiern. Jede Klasse hatte auf ihre Weise jede Menge Spaß. In der 1b gab es 

beispielsweise eine Kinderdisco, in anderen Klassen lustige Spiele und Bastelangebote. Die Klasse 4a hat eine 

"Sportstunde" in der Turnhalle mit Tänzen wie Maccarena, Fliegerlied und eine Polonäse gemacht sowie "Die 

Reise nach Jerusalem" gespielt. 

In den Klassenzimmern gab es dann köstliche Krapfen - herzlichen Dank an unsere Bürgermeisterin Antonia 

Hansmeier, wir haben es uns richtig schmecken lassen! 

 

 
Text: Stephanie Maier, Fotos: Simone Erdmann, Barbara Angerer, Sabine Gräml 

  



GEMEINDESPIEGEL  

 

 
SEITE 42 
 

E s s e n  m i t  K ö p f c h e n  

Im Rahmen des Projekts „Essen mit Köpfchen“ erhielten die Kinder 

auf anschauliche Weise einen Einblick in das Thema gesunde und 

ungesunde Lebensmittel. Frau Kerner vom Landratsamt erklärte 

dabei, welche Nahrungsmittel zu einer ausgewogenen Ernährung 

beitragen und welche eher zu meiden sind. 

Anschließend halfen die Kinder gemeinsam mit der Lehrerin und 

drei engagierten Eltern, leckere Speisen zuzubereiten – von 

belegten Broten über Obstspieße und einen bunten Obstsalat bis 

hin zu erfrischenden Getränken und Früchtejogurt. Mit großer 

Freude falteten sie Servietten und schmückten den Tisch mit 

frischen Blumen. Gemeinsam an der großen Tafel ließen sich alle 

das farbenfrohe und gesunde Essen schmecken. 

Text und Fotos: Simone Erdmann 

 

 

S c h w i m m u n t e r r i c h t  

Mitte Februar konnte der diesjährige Schwimmunterricht für unsere Grundschulkinder starten. Erstmals findet 

dieser heuer in der großzügigen Schulschwimmhalle in Waldkraiburg statt. 

Bis 6. Mai sind jeweils dienstags die ersten beiden Schulstunden in der Schwimmhalle für unsere Grundschule 

reserviert, sodass jede Klasse ca. 2 mal dorthin fahren kann. Die dritten und vierten Klassen hatten bereits viel 

Freude beim Schwimmen, die Jahrgangsstufen 1 und 2 folgen in den nächsten Wochen. 

Die Sportlehrerinnen der jeweiligen Klassen werden dabei tatfräftig und sehr professionell unterstützt durch 

Kathrin Horenkamp, selbst ausgebildete und bei der DLRG tätige Schwimmlehrkraft. Ein herzliches Dankeschön 

an Frau Horenkamp für ihre äußerst wertvolle Unterstützung und Anleitung unserer Kinder! 

Neben dem Spaß im Wasser, dem Tauchen, 

verschiedenen Sprüngen vom Startblock und der 

Verbesserung der Schwimmtechnik stand bei den 

Großen vor allem auch die Förderung der 

Schwimmausdauer auf dem Programm. Auch brachte 

Frau Horenkamp den Jungen und Mädchen bereits 

einfache Techniken des Rettungsschwimmens bei und 

die Kinder haben erste Erfahrungen gesammelt, wie sie 

eine erschöpfte Person an Land bringen können. "Das ist 

ganz schön anstrengend", stellten die Viertklässler und 

Viertklässlerinnen dabei fest. 

Der Stellenwert des Schwimmunterrichts kann 

angesichts der leider sehr hohen Zahl an Badeunfällen 

nicht hoch genug geschätzt werden. 

Wir sind sehr dankbar, dass wir unseren Kindern diesen 

ermöglichen können und freuen uns schon auf die 

nächsten Schwimmstunden in der Schwimmhalle 

Waldkraiburg. 

Text und Fotos: Barbara Angerer 
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RÄTSEL  

Hilf der kleinen Ameise den richtigen Weg zu finden! 
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INFORMATIONEN AUS DEM  

LANDRATSAMT 
 

 

Pflegestützpunkt: Kostenlose Beratung für alle Bürgerinnen und Bürger  

Sprechstunden in Mühldorf, Waldkraiburg, Haag und Neumarkt-St. Veit 
 

Der Pflegestützpunkt ist für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis Mühldorf a. Inn die Anlaufstelle für alle 

Fragen rund um das Thema Pflege. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beraten kompetent, neutral und 

vertraulich zu Leistungen aus der Pflegeversicherung und zum Thema Barrierefreies Wohnen. Sprechstunden 

werden sowohl am Standort Mühldorf a. Inn, als auch in den Bürgerbüros Waldkraiburg, Haag und Neumarkt-

St. Veit angeboten. Die Beratung ist für alle Bürgerinnen und Bürger kostenlos. 

Das Angebot richtet sich an Menschen mit Pflegebedarf und Menschen mit Behinderung sowie jeweils deren 

Angehörige. Entsprechend breit ist die Palette an Themen, die von wohnortnahen Pflege- und 

Unterstützungsangeboten über die Möglichkeiten barrierefreier Umbaumaßnahmen bis zu Informationen 

rund um die Pflegeleistungen reicht.  

„Zu unseren Schwerpunkten zählt die Suche nach der passenden Form der Pflege. Angehörigen und 

Betroffenen stehen wir unter anderem bei allen Fragen rund um die Antragstellung zum Pflegegrad bei“, erklärt 

Jakob Umbach, Mitarbeiter des Pflegestützpunkts Mühldorf a. Inn. „Darüber hinaus unterstützen wir bei der 

Organisation der pflegerischen und sozialen Hilfsangebote und beraten im Kontakt mit Kranken- und 

Pflegekassen.“ 

Die Wohnberatung des Pflegestützpunkts dreht sich häufig um den Wunsch, möglichst lange selbstbestimmt, 

selbständig und sicher zuhause zu leben. Sechs ehrenamtlich ausgebildete Wohnberater sind im 

Landkreisgebiet unterwegs und geben 

vor Ort wertvolle Tipps zum Thema 

Barrierefreiheit. „Gemeinsam werden 

Lösungen zur Gestaltung des 

Wohnraums gesucht“, so Jakob 

Umbach. Im Mittelpunkt stehen der 

Einsatz von Hilfsmitteln, die 

Beseitigung von Hindernissen und 

Gefahrenquellen, die Verbesserung 

der Lebensqualität sowie 

Finanzierungs- und 

Zuschussmöglichkeiten bei 

Umbaumaßnahmen.  

„Der Kontakt zum Pflegestützpunkt 

kommt in den meisten Fällen 

zustande, wenn im Alltag die ersten 

Probleme auftauchen“, berichtet 

Pflegestützpunkt-Mitarbeiterin 
Jakob Umbach und Bettina Blabsreiter beraten neutral, vertraulich 

und kostenfrei für den Pflegestützpunkt Mühldorf a. Inn. 
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Bettina Blabsreiter und nennt einige Beispiele: „Wenn man nicht mehr alleine aus dem Haus kommt, sich die 

Schwelle zur Terrasse oder zum Garten nicht mehr überwinden lässt oder die Nutzung der Badewanne oder 

Dusche aufgrund des hohen Einstiegs immer beschwerlicher wird, greifen viele Betroffene zum Telefonhörer 

und rufen uns an. Dann vereinbaren wir meistens einen Beratungstermin in Mühldorf oder in den Bürgerbüros 

im Landkreis.“ 

Weitere kostenfreie Beratungsangebote in den Räumen des Pflegestützpunktes sind die Vor-Ort-Beratung 

rund um das Thema „Hilfen zur Pflege“ durch den Bezirk Oberbayern sowie ab Februar 2025 ein monatlicher 

Sprechtag des Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbundes e. V..  

 

Kontakt zum Pflegestützpunkt 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegestützpunkts Mühldorf a. Inn sind Montag, Dienstag und 

Donnerstag jeweils von 8 bis 16 Uhr sowie Mittwoch von 8 bis 12 Uhr erreichbar. Dienstags werden 

Sprechstunden in den Bürgerbüros Waldkraiburg, Haag und Neumarkt St. Veit angeboten. Termine außerhalb 

der regulären Öffnungszeiten sind nach Absprache möglich.  

 

Terminvereinbarung (persönlich, virtuell oder telefonisch): 

Adresse:  Pflegestützpunkt im Landratsamt Mühldorf 

Schillerstraße 33 (Außenstelle), 84453 Mühldorf 

Telefon: 08631/699-1111 (Montag bis Donnerstag)  

E-Mail:  pflegestuetzpunkt@lra-mue.de  

Virtuell: www.lra-mue.de/pflegestuetzpunkt 

 

Weitere Informationen über den Pflegestützpunkt: www.lra-mue.de/pflegestuetzpunkt 

 

 

Kultur- und Kreativpreis des Landkreises Mühldorf a. Inn 

Bewerbung bis 15. April 2025 einreichen  
 

Bereits zum vierten Mal wird es heuer einen Kultur- und Kreativpreis des Landkreises Mühldorf a. Inn geben. 

Der alle zwei Jahre ausgelobte Preis wurde 2019 erstmals vergeben und ist mit einem Preisgeld von 5.000 Euro 

dotiert.  

Die Auszeichnung richtet sich an Einzelpersonen und Personengruppen, die auf dem Gebiet der Kultur- und 

Kreativwirtschaft für den Landkreis Mühldorf a. Inn besonders anerkennenswerte Leistungen erbracht haben. 

Bewerbungen können bis 15. April 2025 eingereicht werden. Teilnehmen können alle, die im Landkreis 

Mühldorf a. Inn geboren wurden, ansässig sind oder waren oder deren Wirken für den Landkreis Mühldorf a. 

Inn unmittelbare Bedeutung hat.  

„Kunst und Kultur bereichert auch uns in XY und ist nicht wegzudenken. Daher möchte ich Sie herzlich aufrufen 

- nutzen Sie diese Chance und bewerben Sie sich für den Kultur- und Kreativpreis“, so Bürgermeister/in XY (hier 

bitte den Namen einsetzen). 

Das Bewerbungsformular und die Teilnahmebedingungen sind auf der Website www.lra-

mue.de/kreativpreis2025 abrufbar. Bei Fragen dazu können Sie sich gerne an Projektleiterin Michaela Linner im 

Landratsamt Mühldorf a. Inn unter 08631/699-565 wenden. 

 

 
  

http://www.lra-mue.de/pflegestuetzpunkt
http://www.lra-mue.de/kreativpreis2025
http://www.lra-mue.de/kreativpreis2025
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GEMEINDEWEGWEISER 
RATHAUS 

Gemeinde Heldenstein 

Schulstr. 5a, 84431 Heldenstein 

Telefon 08636/9823-0 - Fax 08636/9823-29 

E-Mail info@heldenstein.de 

Web www.heldenstein.de 

Öffnungszeiten 

MO - FR   08.00 bis 12.00 Uhr 

DI              14.00 bis 18.00 Uhr 

DO             14.00 bis 17.00 Uhr 

MI       geschlossen 
 

GRUNDSCHULE 

Rektorin: Barbara Angerer 

Schulstr. 4, 84431 Heldenstein 

Telefon 08636/6951010   Fax 08636/6951011 

E-Mail info@gs-heldenstein.de 

Web www.gs-heldenstein.de 
 

KINDERKRIPPE 

Leitung: Tanja Müller 

St.-Rupert-Str. 12 

84431 Heldenstein 

Telefon 08636/6951001 

E-Mail kleine.helden@heldenstein.de 

Web krippe-kleine-helden.jimdofree.com 
 

TURNHALLE 

Grundschule Heldenstein 

Schulstr. 4, 84431 Heldenstein 
 

SPORTANLAGE - BADEWEIHER 

Fußball – Tennis – Soccer - Baden 

Wiesenstraße, 84431 Heldenstein 
 

RUPERTIFRIEDHOF 

Lauterbacher Straße, 84431 Heldenstein 
 

WERTSTOFFHOF 

An der Kläranlage, 84431 Heldenstein 

Öffnungszeiten 

Mittwoch        16.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag              16.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag          14.00 bis 16.00 Uhr 

KIRCHENGEMEINDEN 
KATH. KIRCHENSTIFTUNG 

HELDENSTEIN „SANKT RUPERT“ 

Leitender Seelsorger 

Pfarrer Florian Regner 

 

Verwaltung: 

Kath. Pfarramt Ampfing,  

St.-Martin-Str. 7, 84539 Ampfing 

Telefon 08636/9822-0  

Telefax 08636/9822-20 

Notfalltelefon 08636/9823237 

E-Mail pv-ampfing@ebmuc.de 

Web www.pfarverband24.de 
 

KATH. KINDERGARTEN SANKT RUPERT 

Leitung: Judith Meinicke 

Alpenstr. 5, 84431 Heldenstein 

Telefon 08636/7564   Telefax 08636/7564 

E-Mail St-Rupert.Heldenstein@kita.ebmuc.de 

Web www.kiga-online.info 
 

KATH. PFARRBÜCHEREI  

Kirchenstr. 12, Heldenstein 

Montag von 16.00 bis 19.00 Uhr geöffnet! 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 

Seelsorger 

Pfarrerin Inga Seidel und Pfarrer Lars Schmidt 

Telefon 08638/9536-0  

E-Mail pfarramt.waldkraiburg@elkb.de 

 

Verwaltung: 

Mühlenstr. 6, 84453 Mühldorf a. Inn 

Telefon 08638/ 

E-Mail pfarramt.muehldorf.inn@elkb.de 

Web www.muehldorf-evangelisch.de 
 

Öffnungszeiten: 

MO - FR  09.00 bis 12.30 Uhr 

DO           14.30 bis 18.00 Uhr 

DI             ganztags geschlossen 
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VERANSTALTUNGEN 
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EINLADUNG 
10 Jahre Handarbeitstreff 

SachenMachen
Heldenstein 

Sonntag, 30.03.2025, ab 10 Uhr 
Gasthaus „Alter Wirt“ Heldenstein 

• Präsentation und Verkauf

• Kinderworkshops

• Cafe SachenMachen
• Verlosung zugunsten Pfarrbü-

cherei Heldenstein

Die Frauen von SachenMachen freuen sich auf Ihren Besuch!
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Erste Hilfe - Kurse 

Jeder von uns kann in eine Situation geraten, in der Menschen auf unsere Hilfe 
angewiesen sind. Die Bereitschaft zu helfen, kann hier den entscheidenden Un-
terschied machen und Leben retten. Viele haben aber Angst, etwas falsch zu 
machen. Es gilt aber: Es ist immer besser zu handeln, als nichts zu tun.  
Erste Hilfe – Kurse helfen, diese Ängste abzubauen.   
Unsere Familienbeauftragte Carola Kamhuber hat sich um ein Angebot für 
Erste Hilfe - Kurse in der Gemeinde Heldenstein bemüht.  

Es freut uns, in Zusammenarbeit mit den Maltesern, folgende Kurse anbieten 
zu können:  

- Erste Hilfe - Kurs für den Führerschein
(für alle Führerscheinklassen)

- Erste Hilfe am Kind
      (Sicherheit bei Notfallsituationen mit Baby´s und Kindern) 

Die Kurse könnten an zwei Abenden (18 – 22 Uhr) oder an einem Samstag 
(8-16 Uhr) stattfinden und würden, je nach Anmeldung, im Juni oder September 
abgehalten werden.  Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen  

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Regina Müller unter 
08636/9823-13 oder regina.mueller@heldenstein.de. 

mailto:regina.mueller@heldenstein.de
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